
Wird	diese	Nachricht	nicht	richtig	dargestellt,	klicken	Sie	bitte	hier.

Bericht	August	2019:	Fondsvolumen	steigt	auf	EUR	46	Mio.,	Gesamtkostenbelastung	sinkt	auf
0,44	%,	Anpassung	der	Anlagepolitik	wegen	sehr	niedriger	Zinsen

{ANREDE[std:Liebe	Investoren,	liebe	Freunde	des	smarten	und	fairen	Anlegens]}	{NACHNAME},

sehr	gerne	berichte	ich	über	die	Entwicklung	des	Smart	&	Fair-Fonds	im	August	und	seit	Auflage.

Mit	46,2	Mio.	um	44	%	gestiegenes	Fondsvermögen

Im	Berichtsmonat	kam	es	zu	Mittelzuflüssen	von	13,1	Mio.	und	zu	einer	Wertsteigerung	des	Fondsvermögens	um	0,7	%.	Entsprechend	stieg
das	Fondsvolumen	auf	EUR	46,2	Mio.	und	die	Gesamtkostenbelastung	sinkt	auf	0,44	%	p.a.	

Vielen	Dank	an	die	Investoren	für	das	Vertrauen.

Anti-Verwässerungsgebühr	verhindert	Fondspreisrückgang	um	0,04	%

Die	signifikanten	Mittelzuflüsse	sollen	zum	Anlass	genommen	werden,	um	an	den	Vorteil	der	Anti-Verwässerungsgebühr	von	0,15	%	(als
Ausgabeaufgeld	und	Rücknahmeabschlag	ausgewiesen)	zu	erinnern.	

Die	Anlage	der	Mittelzuflüsse	löst	Transaktionskosten	aus	welche	von	allen	Fondsinhabern	getragen	werden.	Entsprechend	sinkt	der
Fondspreis	um	die	Transaktionskosten.	Die	dem	Fonds	zufliessende	Anti-Verwässerungsgebühr	kompensiert	diesen	Fondspreisrückgang.	

Im	Gegensatz	zu	Fonds	ohne	Anti-Verwässerungsgebühr	schaden	also	nachfolgende	Mittelbewegungen	den	bestehenden	Fondsinhabern	des
Smart	&	Fair-Fonds	nicht.	Wenn	jeder	seine	eigenen	Transaktionskosten	trägt	ist	das	"fair":)	

Die	0,04	%	mögen	auf	den	ersten	Blick	nicht	viel	erscheinen;	davon	bezahlt	der	Fonds	allerdings	ein	Jahr	lang	die	Arbeit	der	Depotbank	und	der
Wirtschaftsprüfer.

Anteilswert	zum	30.08.2019:	€	108,14

Aufgrund	der	wiederum	sinkenden	Zinsen	ist	der	Anteilswert	von	€	107,34	auf	€	108,14		gestiegen.	

Monatsperformance	von	0,75	%,	Performance	in	2019:	11,9	%,	Performance	seit	Auflage:	6,3	%	p.a.		



Quelle:	Universal	Investment

Die	monatliche	Performance	von	0,75	%	resultiert	zu	rund	1/4	aus	Beiträgen	der	Aktien	und	circa	3/4	von	Anleihen.	Dank	nochmals	sinkender
Zinsen	verbuchten	insbesondere	die	langlaufenden	Anleihen	starke	Kursgewinne	bis	zu	6	%.	Insgesamt	legten	die	Anleihen	im	Fonds	um	0,91
%	zu.	

Überperformance	der	Aktien

Erneut	zeigte	sich	die	Widerstandsfähigkeit	der	Low-Risk-Aktien	im	Fonds.	Die	Aktien	legten	um	0,49	%	zu,	während	der	DAX,	der
Europäische	Stoxx	600	und	der	S&P	500	zwischen	1,5	%	und	2,0	%	verloren.

Tops	&	Flops



Quelle:	Universal	Investment

Gute	relative	Performance	im	Berichtsmonat...

...gegenüber	allen	in	Deutschland	erwerbbaren	konservativen	Mischfonds...

...und	gegenüber	den	größten	Stiftungsfonds.

Attraktive	Performance	seit	Auflage	gegenüber	beiden	Vergleichsgruppen:



Quelle:	Morningstar	und	AssetStandard.	Als	Startzeitpunkt	für	den	Performancevergleich	per	Auflage	am	7.3.	wurde	der	9.3.2018	gewählt,	da	der	Fonds	aus	technischen	Gründen	ab	diesem	Datum	investiert	war.	Vergangene	Performance	ist	kein	Hinweis	für	zukünftige

Wertentwicklung.

Der	Smart	&	Fair-Fonds	performte	auch	im	August	besser	als	die	Vergleichsgruppe.	Damit	liegt	die	Überperformance	seit	Auflage	im	März
2018	gegenüber	dem	Durchschnitt	aller	konservativen	Fonds	bei	7,5	%	und	gegenüber	den	größten	Stiftungsfonds	zwischen	3,8	%	und	7,3	%.

Attraktives	Rendite-Risiko-Profil



Das	Rendite-Risiko-Profil	ist	weiterhin	top!	Nur	ganz	wenige	Stiftungsfonds	hatten	in	den	vergangenen	12	Monaten	ein	besseres	Profil.	

Aktivitäten

Im	August	wurden	die	neuen	Mittel	genutzt,	um	die	bestehenden	Aktien	gleichverteilt	auf	die	Quote	von	30	%	aufzustocken.	Der	auf	die
Anleihen	entfallende	Teil	wurde	in	Abweichung	von	der	im	Fondskonzept	vorgesehenen	"Leiterstrategie"	(gleichmässige	Aufteilung	der	Anleihen
auf	die	Laufzeitsegmente	1-	12	Jahre)	noch	nicht	vollständig	investiert.	Die	derzeit	erhältlichen	Risikoprämien	erachten	Fondsmanager	und
Anlageausschuß	als	unattraktiv.	Entsprechend	besteht	zum	Monatsende	ein	Kasseanteil	von	rund	9	%.	

Anpassung	der	Anlagepolitik	an	das	extreme	Niedrigzinsumfeld

Nach	Rücksprache	mit	vielen	Investoren	hat	sich	der	Anlageausschuß	zusammen	mit	dem	Portfoliomanagement	entschieden,	auf	die	aktuelle
Marktlage	zu	reagieren	und	die	Anlagepolitik	an	die	Negativzinsen	anzupassen.		

Derzeit	rentieren	10-jährige	Bundesanleihen	mit	Minus	0,7	%.	Die	ursprünglich	vorgesehene	Regel:	„Kaufen	und	bis	zur	Fälligkeit	liegen	lassen“
würde	also	zu	einem	sicheren	jährlichen	Verlust	von	0,7	%	führen.	Hinzu	kommt	noch	das	Schwankungsrisiko	im	Falle	eines
zwischenzeitlichen	Zinsanstiegs.	Für	dieses	Schwankungsrisiko	ist	die	Risikoprämie	mit	–	0,2	%	derzeit	negativ,	da	kurzfristige	Anlagen	bei	der
Verwahrstelle	mit	Minus	0,5	%	rentieren.	Unter	diesen	Gesichtspunkten	sind	langlaufende	Anleihen	derzeit	unattraktiv	und	nur	für	kurzfristige
Spekulation	auf	weiter	sinkende	Zinsen	geeignet.	Das	Fondskonzept	sieht	jedoch	Spekulation	grundsätzlich	nicht	vor,	sodass	auf	den	Erwerb
von	neuen	langlaufenden	Anleihen	mit	negativer	Verzinsung	weitestgehend	verzichtet	wird.	

Die	bestehenden	–	zu	positiven	Renditen	erworbenen	-	Langläufer	verbleiben	aus	zwei	Gründen	im	Fonds:	Zum	einen	haben	sie	noch	positive
Kupons	die	einen	ausschüttungsfähigen	Ertrag	generieren.	Zum	anderen	dienen	Sie	als	Risikopuffer,	falls	die	Aktienmärkte	schwächer
tendieren	sollten	und	reduzieren	damit	das	Risiko	des	Fonds.	

Auch	die	zur	Ertragssteigerung	eingegangenen	Kreditrisiken	aus	Hochzinsanleihen	von	Unternehmen	erscheinen	zunehmend	unattraktiv,
sodass	praktisch	keine	neuen	Engagements	getätigt	werden.	Die	derzeit	erzielbare	Rendite	für	die	vom	Fonds	erwerbbaren
Unternehmensanleihen	mit	einem	Rating	von	B	liegt	bei	rund	3	%.	Die	historischen	Ausfallraten	für	diese	Anleiheklasse	liegen	zwischen	1	%
und	13	%	und	im	Durchschnitt	bei	rund	3,5	%.	Entsprechend	gibt	es	nur	eine	positive	Risikoprämie,	falls	die	historischen	Ausfallraten	in	der
Zukunft	weit	unterschritten	werden	sollten.	Somit	erachten	wir	die	derzeitigen	Preise	der	Unternehmensanleihen	fundamental	nicht	gerechtfertigt
und	Ausdruck	eines	Anlagenotstands.	Erst	bei	höheren	Renditen	würden	wir	systematisch	neue	Unternehmensanleihen	kaufen.	

Die	nicht	entsprechend	den	Regeln	angelegten	Gelder	werden	verstärkt	in	Staatsanleihen,	Floatern	und	in	kurzlaufenden	Anleihen	guter	Bonität
zwischengeparkt,	bis	das	Zinsumfeld	attraktiver	ist.	

Die	laufende	Verzinsung	des	Fonds	aus	Zinsanlagen	beträgt	0,4	%	bei	einer	Einstandsrendite	von	1,3	%.	Als	Ausschüttung	aus	Kupons	und
Dividenden	werden	für	2019	2,--	Euro	pro	Anteil	erwartet.	

Ich	hoffe,	dass	diese	Maßnahme	zur	Risikoreduktion	Ihre	Zustimmung	erhält	und	stehe	für	Rückfragen	sehr	gerne	zur	Verfügung.



Wenn	Sie	diese	E-Mail	(an:	{EMAIL})	nicht	mehr	empfangen	möchten,	können	Sie	diese	mit	einem	Klick	hier	abbestellen.
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Gefällt	Ihnen	der	Newsletter?

Er	ist	ausnahmsweise	diesen	Monat	sehr	spannend,	da	viel	passiert	ist,	aber	das	ist	ja	auch	das	(Erfolgs-)	Konzept	des	Fonds.	Wir	möchten
die	Interessen	der	Anleger	vertreten.	Falls	Sie	kein	Interesse	an	dem	Smart	&	Fair-Fonds	haben,	verweise	ich	auf	die	Möglichkeit,	sich	unten
aus	dem	Verteiler	streichen	zu	lassen.	Ich	bitte	aber	auch	zu	beachten,	dass	man	nicht	unbedingt	in	den	SFF	investieren	muss,	um	in	zu
empfehlen:)	Falls	Sie	weiterhin	Informationen	beziehen,	gehe	ich	davon	aus,	dass	Sie	mit	der	Speicherung	der	Daten	laut	DSGVO
einverstanden	sind.

Herzlicher	Gruß	und	weiterhin	einen	schönen	August	wünscht

Ihr		/	Dein	

Frank	Wettlauffer


